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Zitat von kleiner gruener frosch

POV: Als Christ müsste man eigentlich denken "Super, Plan ist aufgegangen. Jesus
stirbt für die Menschen, opfert sich für unsere Sünden, steht wie geplant am 3. Tag
wieder auf und fährt einige Wochen später wie geplant zu seinem Vater in den Himmel
auf."

Wenn man Gottvertrauen in diesen Plan hat, dürfte man eigentlich nicht trauern. Also:
rein theoretisch.

Gehen wir mal davon aus, dass es so wie in der Bibel steht, passiert ist. Rein
theoretisch. Im Sinne der Gläubigen.

Natürlich konnten die Jünger das damals nicht wissen. Aber rückblickend (wenn es denn
so passiert ist, wie man als Christ glaubt) ist die Sache eigentlich ... ähm, klar.

Nein. Noch einmal, auch geplante Sachen können sehr traurig sein. Einfaches Beispiel, du
nimmst Abschied und die Reise ist lange geplant. Auch im Rückblick erinnerst du dich an die
Traurigkeit und natürlich auch an Dankbarkeit (mein Hauptgefühl) und vielleicht auch
Erleichterung beim Wiedersehen.
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